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St. (Saßen Beilage 3U Hr. 2 ber Sà}V0Q\iuc Stauen*Leitung. 8. 3<*nuar 1905

j&dptrrgpjiüber.
©djneegrflöber rotrbelt pin
Um bie eiëbetegten Scheiben,
Unb bepaglicp trout Samin
Stauen mir ber [flocfeit treiben.
freuen unë, bap roeid) unb Iiitb
SBärme ring? utt? bält umrooben,
SBäbrenb braujjen Scpnee unb SBtnb
Hänipfenb bui'djeinaitber toben.

Sap benn aud), menu braujjen roilb
Alte 3eit unb neue ringen,
8a& biefelbe ©upe milb
UnS ber Seele ÜJtart burepbrittgen

Safi unë frob ber innerit ©lut,
SBitt unë äBinterfturm umnadjten,
ghiepten in ber Siebe §ut,
Unb beë Seben? Q-roft oeraebten.

SJtag bann roirr rote güoefenfeproarm
Sag, für Sag oorübertreiben,
©leiben un? bie bergen roarm,
SDBirb bie 3eit aueb bell unë bleiben.

SUlag bann Rieben 3abr für
AJentt mir roie oor Qabren lieben,
®ann ergraut unë roobl baë ßaar,
®ocp roir felbft fmb jung geblieben.

t?tlcbrl<b ®alm.

©tu neues Mittet gegen bte i&eeftranh-
tîeit.

©er befantite ©kltreifenbe (Sugen 3Boïf per»
öffentlidjt zum Söo^t ber ©fenfeppeit in einem
Sluffafc ein burcp langjährige ©rfaprung er»
pro&teë ©iittel gegen bie lüftige ©eefranfpeit;
er fcprei&t:

„Unfeplöar ift baë ©îittel nur bann, wenn
ber patient nicht gleichzeitig ein anbereë ober
mehrere anbere ©iittel anwenbet, ©petfen zu
[ich nimmt ober ©etränfe, raucht ober fonftwie
gegen meine ©orfepriften oerftßfjt. SEBer fich nicht
feefeft fühlt, lege fich möglichft flach auf ben
dürfen aufë ©ett ober baë ^ajütfofa. ©een=
genbe Äleiber, feft zugefcpnaüte Sßeften unb
Hofen, bei ©amen oor allen ©iitgen baë $or»
fett, muffen befeitigt werben, ©ine ©djüffel
foepenb ^eigeë SÉBaffer unb zwei Hanbtücper
genügen, um bie ©eefranfpeit zu ßefämpfen. ®aë
©Baffer mujj minbeftenë 80 ©entigrab pa&en;
baë §anbtucp wirb in ©tirnßreite zufammen-
gefaltet, inë peifje SCBaffer getaucht, abgerungen,
fo peifj n>ie nur ertragbar feft um bie ©tirne
getounbeit, mit einem StüdE §o!z, Hanbfcpup»
fnßpfer, 3a&n^"rftc ober waë fonft ©affenbtë
gur §anb ift fo feft roie möglich um ben £opf
gefnebelt. SDiefer im erften fKugenblicf faum zu
ertragenbe ^eiffe Umftplag roirb nach furzer $eit
burch einen zweiten, ebenfo heißen erfe|t. ®ie
ijßrozebur roirb fortgefefct, bi§ ber patient ein
(Sefüpl beë ©epagenë empfinbet. ©er Umfchlag
roirb nicht abgefegt, auch ntufj er ftetë mßglidpft
peifj um ben fôopf gelegt werben. ïrinfen, effen
ober raupen wäprenb ber ©auer ber Umfcplüge
hebt ben Stujjen ber ©epanblung auf. ©aë
©efüpl beë Sßoplßepagenö, baë fich burcp ©äp=
nen unb baë ©ebûrfnië, ben Körper zu ftretfen,
äußert, bebeutet ben Slnfang roüftänbiger Ueber=

roinbung ber ©eefranfheit. ©iefeë Sßßoplßepageti
tritt bei oielen nach einer halben ©tunbe, bei
bett meiften innerhalb einer ©tunbe ein, oorauë-
gefefct, baff obige SSorfchriften ftreng beobachtet
werben.

©aë ©enu&en oon 2öo^lgerüc^en, baë
parfümieren beë Âopfeë ober ber Sabine ift zu
oermeiben.

©aë ©tabium ber überftanbenen ©eefratif»
heit äußert fid) in ©urft, ber feineëroegë geftiHt
werben barf. ©er Patient bleibt ruhig liegen,
bië er junger oerfpürt. ©obalb lefcterer fich
fehr ftarf einfteüt, trinft man heilen, unge»
Zucferten, bünnen, petl&Ionben SL^ee in leichtem
2lufgujz, ohne SRilchzufai unb i^t hinterher
troefeneê, ohne ©utter gerôfteteë ©rot (Stoaft),
ohne 3u9ube oon ©utter, Ptarmelabe ober ber=

gleichen, groei ©tunben fpäter fattn man bann
ungeftraft bie ©chiffêmahlzeit einnehmen.

®ie ganze Äur bauert ni^t länger, alë ich

ßeit brause, fie nieberzufdjreibett ; fie ift griinb=
lieh, unb wer fie oon fHnfang an befolgt, bleibt
für ben Steft ber Steife, unb wenn bie ©ee noch

fo bewegt wirb, oon ber ©eefranfheit oerfdjont.
Obigeë ©erfahren habe ich bei hunberten

oon ©ienfthen in langjähriger ©eifeerfahrung
angewenbet; eë hat noch allen geholfen unb
oerbient beshalb in weiteften Greifen befannt zu
werben.

2Benn man mich fragt, welche ©rflärung ich

bafür geben fann, ba| biefeë einfache ©iittel fo
probat ift, fo ift eë in furzen äBorten biefe :

©er im iüörper beë ©tenfehen fich feei beroe=

genbe ©tagen gerät infolge 9toHenë unb @^lin--
gemë beë ©djiffeë in fortwährenbe Seroegung.
©er £reiê(auf beë Sluteë wirb baburch geftört,
eë finbet ©lutanbrang nach bem Qentrum beë

ßörperö ftatt, ber fich burch ©ruef, Unbehagen,
fjihe über bem ©tagen unb ©rechreiz auëbrûcft.
©tan empfinbet ßälte in ben güfjen unb im
fleinen ©ehirn. ©leidjmüfjige Temperatur, 3öieber=

herfteüung beë georbneten fîreiëlaufeë beë ©luteë
roirb burch üben erwähnte fehr heifje, feft an=

liegetibe Äompreffen erreicht. ®aë Zentrum beë

^ôrperë roirb entlaftet, baë ©efühl beë ©ruefeë,
ber ©angigfeit im ©tagen fchwinbet unb baë

©efühl beë ©Bohlbeljagenë fehrt zurücf. Sllëbann
fteüen fich ©urft unb junger oon felbft ein,
ber Patient bleibt für ben 9teft ber üteife oon
ber ©eefranfheit oerfchont.

2Benn oon ben oielen, • bie auë gurcht oor
ber ©eefranfheit feine weiten Steifen zu unter=
nehmen fith getrauten, manche infolge beë hier
gegebenen Stateë fich oeranlafjt fehen, längere
©eereifen anzutreten, fo ift eë mir Die liebftc
©ntfdjäbigung bafür, baff ich baë Stezept gratië
abgebe."

JanttH lattaufdjek.
garnit) Qanaufdjef, eine ber gefeiertften beutfdjen

Sragbbinnen, ift oor lutjem nad) langem Seiben in
Stero ^)or! geftorben. 3m 3ahre 1829 zu Prag al§
Sochter eineë Sheaterfd)neiber§ unb einer Sf)eater=
fdjneiberin geboren, atmete fie oon frübefter 3"ßenb
an Sheaterluft, unb al§ rechte? Sheaterfinb trat fie
fdjon in jungen 3ahren in ba§ (SorpS be SSaHet be§

prager Sanbeëtheaterë. 9tid)t lange follte fie in ïurjern
®azeröcl«hen auf ber SSüpne roirfen. 3hre hübfdie
Stimme unb talentoerratenbe Sortragëroeife fielen
auf, unb fie erhielt bramatifdjen Unterricht. Sen auf
fie gefegten Hoffnungen entfpraih fie in überrafd)enbet
SBeife, ihr ®ebüt roar ein ©rfolg. Qn pefunidrer 93e=

jiehuug roar ihre Sage nod) nicht bie hefte. ®ie junge
bilbhiibfche Stünftlerin mupte fid) fogar in ihren SKu&e=

ftunben burch Slumenmad)ett einen ©ebenoerbienft,

fdjaffen. 3hr ©tern roar jebodj im 3luffteigen be»

griffen, unb f^annp 3flnauf^eî roar halb eine be*

geprte fiünftlerin. Son bem Seichter 3uftinu§ ferner
an baë Stabttljeater zu SB In empfohlen, tourbe fie bort
Schülerin oon SRoberid) Senebij. ©elegentlid) eineë
©aftfpielë in f^ranîfurt a. Sût. erregte fjannt) 3anau=
fdje! alë ©retdjen im „Sauft" geroaltigeë 3luffehen
unb rourbe baraufhin engagiert. 3hre SSeranlagung
alë Sragöbin offenbarte ftd) in ber ©oetfje-pentenar*
feier im 3apre 1849, roo fie bie ©olle ber „Qphigenie"
nteifterlid) fpielte. Sine intereffante Segenöe tnüpft
ftd) an ipren StQntfurter Aufenthalt; gannp 3°nau=
fepet foil ndmli^ baë SDtobeß zu t>er fjrauengeftalt
auf bem Srantfurter Saler oon 18B7 geroefen fein.
Sßon ber Sranffurter 53ühne ging bie nunmehrige
Sragöbin 1861 an baë Sreëbener Hoftheater über,
baë ftc jebod) fepon nach einjähriger ÜBirffamfeit oer=
lie&. 3m 3obre 1861 folgte gannp Sanaufdjef einem
©ufe nach bem Sodarlanbe, roo ipr gro|e ©eid)tümer
unb ©pren ju teil rourben. Sie trat hier fpäter auch
auf ber engtifdjen Sühne auf. ©inen furzen Sefud)
ftattete fie im 3®hre 1873 ber alten SBelt noch einmal
ab, um nun „brüben", 74 3ahre alt, ipr Seben in
Armut ju befd)lie&en. Serfeplte Spefulationen unb
Sranfpeit brachten jle an ben Settelftab. 3hre roert=
ooUeren Hableligfeiten, barunter ein Spipenfcpleier
ber Haifertn ©ugenie, famen im nötigen 3o,hre unter
ben Hamraer. Sreue Sreunbe ermöglichten ihre Auf»
nähme in ein Sanatorium, baë fie lebenb nidjt mepr
oerliep.

(Ein fêtûrft (SerunïJliEiïapjïege.
®er ®eëinfeftion ber Süiper roirb oon Sibliotpefen

nod) zu menig Aufmerffamfeit gefepenft. Sefanntlicp
fann, roie anbere Sranfpeiten, auch bie Suberfulofe
bur^ Südjer oerbreitet roerben. ®r. Sarbe auë Parië
fonnte auf Sldttern, bie mit bent Auërourf Scproinb»
fücptiger bebeeft roorben roaren, Safterien naeproeifen,
bie Sieren eingeeimpft, Suberfulöfe erzeugten. SBurben
aber bie Sücper mit fjormol in puloerform ober mit»
telft beë Sarmolapparate? beëinfijiert, fo tonnten feine
Siere mepr angefteeft roerben.

(Ef|tsnmBlïrung.
3n Saben, roo fie 46 Sapre lang bei ber gleichen

Herrfcpaft btente, ift fürzlid) bie 78 3apre alt geroor»
bene 3un8frau ©otburga SOieier beerbigt roorben.
Seiner 3eü' Ql? löjäprige? Süläbcpen nach Saben ge»
fommen, fonnte bie nun peimgegangene treue Seele
auf eine 63jäprige ®ienftzeit zurücfblicfen. ©pre iprem
Anbenfen

3(të blutbilbenbcë, appetitanregenbeë ®târ»
futtgëmiltel roirb non feproaepen unb frdnflicpen per»
fönen jeben Alter?, „St. Urë»$3ein" mit ©rfolg ge»
nommen. ©rpältlicp in Apotpefen à Sr. 3-SO bie
Slafcpe ober bireft oon ber „St. Urë=Apotpefe, Solo»
tpurn", franfo gegen ©acpnapme. [3443

Pa« fettige in ^ienenl)anig.
SBer ftep auf ben SEBinter etroa? ganz Sorzüglicpe?

an Sienenponig anfepaffen roiK, bem fann icp rnailän»
bifdjen Hot"8 empfehlen. @r ift unerreicht im Aroma.
8 Pfunb (3oU, porto, Serpatfung, Spefen unb fepöne
Sledjbücpfe inbegriffen) foften nur fÇr. 7.20. ®ie
Senbung gefepiept unter ©acpnapme. 2Ber biefe ©e=
legenpeit z" benupen roünfcpt, ber fenbe feine Se»
ftetlungëfarte mit ber Angabe, ob pelier ober bunfler
Honig geroünfcpt roirb, zur iSeiterbeförberung an bie
©jpebition. [3408

Bepner Halblein beste Adresse: Walter Gygax, Bleienbach

GALACTINA Kindermehl
erleichtert

das Zahnen

kräftigt und stärkt den kleinen Körper, verhütet und

28711 heilt Erbrechen und Diarrhoe.

In Apotheken, Drogerien etc.

I

w

Zur gefl. Beachtung.
Schriftlichen Auskunftsbegehren mnss das Porto

für Rückantwort beigelegt werden,
nserate, welche in der laufenden Wochennummer

L erscheinen sollen, müssen spä>estens je Mitt¬
woch vormittag in unserer Hand liegen.

Ijls sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer
^ den, nur Kopien. Photographien werden am

besten in Visitformat beigelegt.
Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,

muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nient befugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben,

er unser Blatt in den Mappen der Lesevereine
liest und dann nach Adressen von hie-

in»erierten Hem.chaften oder Stellesuchenden
fragt, bat nur wenig Aussicht auf Erfolg,

indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

Afferten, die man der Expedition zur Beförde-" rung übermittelt, muss eine Frankaturmarke
beigelegt werden.

zum 15. Januar oder
1. Februar in ein

kinderloses Herrschaftshaus ein tüchtiges

Stubenmädchen, welches schon
in gleicher Stellung gedient hat. Briefe
und Zeugnisse sind zu richten an
Frau Biedermann, Winterthur

Turmhaldenstr. 20. [3bS9

Gesueht:

Nach der Muttermilch empfiehlt sich die
sterilisierte Berner Alpen-Milch als bewährteste,
zuverlässigste

Kinder-Milch
Diese keimfreie Naturmilch verhütet Verdauungsstörungen.

Sie sichert dem Kinde eine kräftige
Konstitution und verleiht ihm blühendes Aussehen.

Depots: In Apotheken. [3493

Die von Kennern bevorzua'e Mtirke

J CoGesucht;
Eine gebildete und erfahrene

Erzieherin und Hausfrau als
Vorsteherin eines grössern Töchter-
Institutes. Anfangs - Besoldung
Fr. x8oo.— nebst freier Station.

Anmeldungen mit Referenzen und
Ausweis über bisherige Thätigkeit
richte man get], sub Chiffre OH 4315

au Orell Fiissli-Annoncen Bern.

Ladentochter.
Eine treue, kräftige und gewandte

Ladentochter könnte sofort oder
auf Neujahr in ein grösseres Tuch-
warengeschäfl der Zentralschweiz
eintreten. — Ohne prima Zeugnisse
Anmeldung unnütz.

Gefl. Offerlen sind unter Chiffre
M 3490 an die Expedition des Blattes
zu richten. [3490

öt. Gallen Beilage zu Nr. 2 der Schweizer Frauen - Zeitung. 8. Januar 19^5

Schneegestöber.
Schneegestöber wirbelt hin
Um die eisbelegten Scheiben,
Und behaglich vom Kamin
Schauen wir der Flocken Treiben.

Freuen uns, daß weich und lind
Wärme rings uns hält umwoben.
Während draußen Schnee und Wind
Kämpfend durcheinander toben.

Laß denn auch, wenn draußen wild
Alte Zeit und neue ringen.
Laß dieselbe Ruhe mild
Uns der Seele Mark durchdringen!
Laß uns froh der innern Glut,
Will uns Wintersturm umnachten,
Flüchten in der Liebe Hut,
Und des Lebens Frost verachten.

Mag dann wirr wie Flockenschwarm
Tag für Tag vorübertreiben,
Bleiben uns die Herzen warm,
Wird die Zeit auch hell uns bleiben.

Mag dann fliehen Jahr für Jahr,
Wenn wir wie vor Jahren lieben.
Dann ergraut uns wohl das Haar,
Doch wir selbst find jung geblieben.

Friedrich Halm.

Ein neues Mittel gegen die Seekrank-
heit.

Der bekannte Weltreisende Eugen Wolf
veröffentlicht zum Wohl der Menschheit in einem
Aufsatz ein durch langjährige Erfahrung
erprobtes Mittel gegen die lästige Seekrankheit;
er schreibt:

„Unfehlbar ist das Mittel nur dann, wenn
der Patient nicht gleichzeitig ein anderes oder
mehrere andere Mittel anwendet, Speisen zu
sich nimmt oder Getränke, raucht oder sonstwie
gegen meine Vorschriften verstößt. Wer sich nicht
seefest fühlt, lege sich möglichst flach auf den
Rücken aufs Bett oder das Kajütsofa. Beengende

Kleider, fest zugeschnallte Westen und
Hosen, bei Damen vor allen Dingen das Korsett,

müssen beseitigt werden. Eine Schüssel
kochend heißes Wasser und zwei Handtücher ge-
nügen, um die Seekrankheit zu bekämpfen. Das
Wasser muß mindestens 80 Centigrad haben;
das Handtuch wird in Stirnbreite zusammengefaltet,

ins heiße Wasser getaucht, ausgerungen,
so heiß wie nur ertragbar fest um die Stirne
gewunden, mit einem Stück Holz, Handschuh-
knöpfer, Zahnbürste oder was sonst Passendes

zur Hand ist so fest wie möglich um den Kopf
geknebelt. Dieser im ersten Augenblick kaum zu
ertragende heiße Umschlag wird nach kurzer Zeit
durch einen zweiten, ebenso heißen ersetzt. Die
Prozedur wird fortgesetzt, bis der Patient ein
Gefühl des Behagens empfindet. Der Umschlag
wird nicht ausgesetzt, auch muß er stets möglichst
heiß um den Kopf gelegt werden. Trinken, essen
oder rauchen während der Dauer der Umschläge
hebt den Nutzen der Behandlung auf. Das
Gefühl des Wohlbehagens, das sich durch Gähnen

und das Bedürfnis, den Körper zu strecken,
äußert, bedeutet den Anfang vollständiger
Ueberwindung der Seekrankheit. Dieses Wohlbehagen
tritt bei vielen nach einer halben Stunde, bei
den meisten innerhalb einer Stunde ein, voraus-
gesetzt, daß obige Vorschriften streng beobachtet
werden.

Das Benutzen von Wohlgerüchen, das Par-
fümieren des Kopfes oder der Kabine ist zu
vermeiden.

Das Stadium der überstandenen Seekrankheit

äußert sich in Durst, der keineswegs gestillt
werden darf. Der Patient bleibt ruhig liegen,
bis er Hunger verspürt. Sobald letzterer sich

sehr stark einstellt, trinkt man heißen,
ungezuckerten, dünnen, hellblonden Thee in leichtem
Aufguß, ohne Milchzusatz und ißt hinterher
trockenes, ohne Butter geröstetes Brot (Toast),
ohne Zugabe von Butter, Marmelade oder
dergleichen. Zwei Stunden später kann man dann
ungestraft die Schiffsmahlzeit einnehmen.

Die ganze Kur dauert nicht länger, als ich

Zeit brauche, sie niederzuschreiben; sie ist gründlich,

und wer sie von Anfang an befolgt, bleibt
für den Rest der Reise, und wenn die See noch
so bewegt wird, von der Seekrankheit verschont.

Obiges Verfahren habe ich bei Hunderten
von Menschen in langjähriger Reiseerfahrung
angewendet; es hat noch allen geholfen und
verdient deshalb in weitesten Kreisen bekannt zu
werden.

Wenn man mich fragt, welche Erklärung ich

dafür geben kann, daß dieses einfache Mittel so

probat ist, so ist es in kurzen Worten diese:
Der im Körper des Menschen sich frei
bewegende Magen gerät infolge Rollens und Schlin-
gerns des Schiffes in fortwährende Bewegung.
Der Kreislauf des Blutes wird dadurch gestört,
es findet Blutandrang nach dem Zentrum des

Körpers statt, der sich durch Druck, Unbehagen,
Hitze über dem Magen und Brechreiz ausdrückt.
Man empfindet Kälte in den Füßen und im
kleinen Gehirn. Gleichmäßige Temperatur,
Wiederherstellung des geordneten Kreislaufes des Blutes
wird durch oben erwähnte sehr heiße, fest

anliegende Kompressen erreicht. Das Zentrum des

Körpers wird entlastet, das Gefühl des Druckes,
der Bangigkeit im Magen schwindet und das

Gefühl des Wohlbehagens kehrt zurück. Alsdann
stellen sich Durst und Hunger von selbst ein,
der Patient bleibt für den Rest der Reise von
der Seekrankheit verschont.

Wenn von den vielen,'die aus Furcht vor
der Seekrankheit keine weiten Reisen zu
unternehmen sich getrauten, manche infolge des hier
gegebenen Rates sich veranlaßt sehen, längere
Seereisen anzutreten, so ist es mir oie liebste
Entschädigung dafür, daß ich das Rezept gratis
abgebe."

Fanny Janauschek.
Fanny Janauschek, eine der gefeiertsten deutschen

Tragödinnen, ist vor kurzem nach langem Leiden in
New Dork gestorben. Im Jahre 1829 zu Prag als
Tochter eines Theaterschneiders und einer
Theaterschneiderin geboren, atmete sie von frühester Jugend
an Theaterluft, und als rechtes Theaterkind trat sie

schon in jungen Jahren in das Corps de Ballet des

Prager Landestheaters. Nicht lange sollte sie in kurzem
Gazeröckchen auf der Bühne wirken. Ihre hübsche
Stimme und talentverratende Vortragsweise fielen
auf, und sie erhielt dramatischen Unterricht. Den auf
sie gesetzten Hoffnungen entsprach sie in überraschender
Weise, ihr Debüt war ein Erfolg. In pekuniärer
Beziehung war ihre Lage noch nicht die beste. Die junge
bildhübsche Künstlerin mußte sich sogar in ihren
Mußestunden durch Blumenmachen einen Nebenverdienst,

schaffen. Ihr Stern war jedoch im Aufsteigen
begriffen, und Fanny Janauschek war bald eine
begehrte Künstlerin. Von dem Dichter Justinus Kerner
an das Stadttheater zu Köln empfohlen, wurde sie dort
Schülerin von Roderich Benedix. Gelegentlich eines
Gastspiels in Frankfurt a. M. erregte Fanny Janauschek

als Gleichen im „Faust" gewaltiges Aufsehen
und wurde daraufhin engagiert. Ihre Veranlagung
als Tragödin offenharte sich in der Goethe-Zentenar-
feier im Jahre 1849, wo sie die Rolle der „Jphigenie"
meisterlich spielte. Eine interessante Legende knüpft
sich an ihren Frankfurter Aufenthalt; Fanny Janauschek

soll nämlich das Modell zu der Frauengestalt
auf dem Frankfurter Taler von 1357 gewesen sein.
Von der Frankfurter Bühne ging die nunmehrige
Tragödin 1861 an das Dresdener Hoftheater über,
das fie jedoch schon nach einjähriger Wirksamkeit
verließ. Im Jahre 1361 folgte Fanny Janauschek einem
Rufe nach dem Dollarlande, wo ihr große Reichtümer
und Ehren zu teil wurden. Sie trat hier später auch
auf der englischen Bühne auf. Einen kurzen Besuch
stattete sie im Jahre 1873 der alten Welt noch einmal
ab, um nun „drüben", 74 Jahre alt, ihr Leben in
Armut zu beschließen. Verfehlte Spekulationen und
Krankheit brachten sie an den Bettelstab. Ihre
wertvolleren Habseligkeiten, darunter ein Spitzenschleier
der Kaiserin Eugenie, kamen im vorigen Jahre unter
den Hammer. Treue Freunde ermöglichten ihre
Aufnahme in ein Sanatorium, das sie lebend nicht mehr
verließ.

Ein Stück Gesundheitspflege.
Der Desinfektion der Bücher wird von Bibliotheken

noch zu wenig Aufmerksamkeit geschenkt. Bekanntlich
kann, wie andere Krankheiten, auch die Tuberkulose
durch Bücher verbreitet werden. Dr. Barbe aus Paris
konnte auf Blättern, die mit dem Auswurf Schwindsüchtiger

bedeckt worden waren, Bakterien nachweisen,
die Tieren eingeeimpft, Tuberkulöse erzeugten. Wurden
aber die Bücher mit Formol in Pulverform oder mittelst

des Formolapparates desinfiziert, so konnten keine
Tiere mehr angesteckt werden.

Ehrenmeldung.
In Baden, wo sie 46 Jahre lang bei der gleichen

Herrschaft diente, ist kürzlich die 73 Jahre alt gewordene

Jungfrau Notburga Meier beerdigt worden.
Seiner Zeit als löjähriges Mädchen nach Baden
gekommen, konnte die nun Heimgegangene treue Seele
auf eine 63jährige Dienstzeit zurückblicken. Ehre ihrem
Andenken!

Als blutbildendes, appetitanregendes
Stärkungsmittel wird von schwachen und kränklichen
Personen jeden Alters, „St. Urs-Wein" mit Erfolg
genommen. Erhältlich in Apotheken à Fr. 3.56 die
Flasche oder direkt von der „St. Urs-Apotheke, Solo-
thurn", franko gegen Nachnahme. s3443

Das feinste in Kienenhonig.
Wer sich auf den Winter etwas ganz Vorzügliches

an Bienenhonig anschaffen will, dem kann ich mailän-
dischen Honig empfehlen. Er ist unerreicht im Aroma.
8 Psund (Zoll, Porto, Verpackung, Spesen und schöne
Blechbüchse inbegriffen) kosten nur Fr. 7.LV. Die
Sendung geschieht unter Nachnahme. Wer diese
Gelegenheit zu benutzen wünscht, der sende seine
Bestellungskarte mit der Angabe, ob Heller oder dunkler
Honig gewünscht wird, zur Weiterbeförderung an die
Expedition. (3463
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Hiess beim/reis I/aturinilod verbätet VerâauunKS-
Störungen. Lis siobvrt àsva Xinâs eine kräktiKS
Konstitution unà verleibt ilun dläbsnclss ^ussslien.

Depots: In ^potlisden. (3493

v«»» ^ v ^ ^ i» zc » - ». «

liine Feb/Ickete unck er/s/irene
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BrtsfkaHBu bcr Ecbakfton.
%x. p. 'p. in gS. ©erabe bie ©djule ift ber

recljte Ort, unb bort bietet fid) bie befte ©elegenfjeit,
bie Kittber in ber ©etbftänbigfeü ibrer ©efinnung ju
üben. Tie 3*°9e: ®aê fagen bie SUlitfcljüIerinnen
baju, barf baS junge ÜJtäbdjeu uidjt fo beberrfctjen,
bab eS barüber bie ©emütgrufje oerliert unb für 93er»

nunftgrünbe unjugängtid) roirb. SSon bent jungen
Sebrer tönnen ©ie nidjt erwarten, ba& er baë treiben
ber ^oc^näfigen ©djülerinnen obne weiteres burdj»
fdjaue, benn bie 5IMbd)en werben fid) rool)l Ejütert,
unter feinen Obren ibr einfältiges ©piel ju treiben.
Hat ber Sebrer bagegen bie nötigen QlnljaltSpuntte,
fo !ann er unb roirb er felber beobachten unb feinen
©influfj geltenb ntadjen. SBenn ©ie aber felber fdjroad)
finb unb burcb bie Klagen öftres Kinbeë non Qliren
©runbfütjen ftd) abtoenbig tnacben laffen, fo geben
©ie bent Kinb baë 99eifpiel ber ©djroadjljeit, anftatt
bafi eS an fthnen einen îraftigen §alt fdnbe. ©obalb
bag Kinb ptn S3ett>u fitfein feiner tffiiberjlanbëîraft
gelangt ift, hält eS bei fluget elterlicher SJittbülfe nid)t
mehr fo fdjroer, gegen bie ©inroirfung eingebilbeter
äJlitfcbülerinnen fiegreid) anjutämpfen. — Tie lieber»
fieblung auS länblicben in ftübtifdje ©djuloerbältniffe
bringt faft immer berartige StfjroierigEetten, bie einem
empftnbfamen, feiner gearteten, nicht wehrhaften Stinb

ba§ Seben jur Oual machen fönnen, wenn man ihm
nicht hilft, ben ©djroierigfeiten jroecfntäfitg ju begegnen.

ffrau SR. in A. SKetben ©ie bag genfter, ba§
©ie btanî behalten toollen, oon auften unb oon innen
recht fauber unb troden unb reiben fie nachher mit
folgender fflüffigleit ab: Stühren ©ie 25 ©rantm
reineë ©hierin in Va Siter nicht benaturierten ©pi=
rituS; am beften oermittelft eines ffenfterleberS, baS
feine Schleiften abgibt. 3JÎU biefer fftüffigleit be»

ftridjene genfter befchlagen nicht unb gefrieren nid)t.
gîeftûmmerfe ^Buffer in SSSenn 3f)«r Softer

roeber baS beftänbige ©tehen, noch bag auSfdjlieftliche
©ifcen gefunbheitlidb bient, fo märe ein placement ju
empfehlen, too fie neben ber fifcenben SJefdjüftigung
fleh tägüd) 93eroegung machen lönnte, entroeber bie
SBeforgung oon SluSgängen ober burd) Hausarbeit.
Tiefe fombinierte SEbätißfeit bietet oft ein tleinereS
ffabritationë» ober anbereS ©efdjäft auf bem Sanbe,
too bie 3lngefteHte ffamilienleben finbet unb 2tbtoed)S=
lung in ber alrbeit. SEÖenn ©ie einen folgen fjatl ins
2luge faffen, fo laffen ©ie bie Todjter noch baS ©teno»
grapbieren unb 9Jlafd)inenfd)reiben lernen; fie roirb
baburd) ju einer beffern Stellung befähigt.

33Cutn«nfreunbin in (J>. flanken, bie burch bie
Kälte gelitten tjaben, mujj man oor allem möglidjft
langfam auftauen laffen. äJlan bringe fie baber oor»

fidjtig unb ohne fie felbft ju berühren in einen mög»
lidjft bunfeln unb fühlen Staum, j. S3, in einen Keller,
beffen Temperatur nie unter ben ©efrierpunft finît.
Slod) beffer ift eS, bie oon ber Kälte betroffenen
tßflanjen in bent 9taum, too fie bem fjroft auSgefetjt
roaren, fteben ju laffen, bie Saben unb fjenfter gut ju
fcpliehen ober mit buntein Tüchern bie genfter ju oer»
bangen, roenn feine Saben jutn ©fliehen ba finb. TaS
Sofal roirb mit Eodjenbijeifiem SEBaffer, baS in einem
größeren ©efäfj aufgeteilt roirb, etroaS erroärmt. Turcf)
langfanteë unb feudjteS Sluftauen tönnen manche bem
groft ausgefegten iß flanken toieber gerettet roerben.

Unter ben mobernen Toitettemitteln mub in erfter
Sinie beë fo fchneH beliebt geworbenen Äaifer»®orap
gebadjt roerben, roeldjer baS einzige gerudjlofe anti»
feptifdje SDTittel pr Hautpflege ift. Tarnen, roeldjen
baran gelegen ift, fid) einen fdjöneit reinen Teint ju er»

halten ober prte, treibe Haut, inSbefonbere auch
fihüne tueifte .söättbc

p betommen, foüten Kaifer»93orar täglich bent 2Bafd)=
roaffer pfe^en, benn berfelbe madjt baS SBaffer weich,
tooburd) eS oott günftigftem ©influj) auf bie Haut ift,
inSbefonbere roerben Unreinigteiten unb fftöte ber Haut,
toie auch jebe üble KörperauSbünftung befeitigt. [3300

| VerkehrsschuMe St. Gallen s
Fachschulen: Eisenbahn, Post, Telegraph, Zoll.

Beginn des Schuljahres 25. April.
Prospekt gratis.

[3487 1
Haushälterin

Fräulein oder jüngere Witwe,
gesucht zu älterem Ehepaar, ohne
Kinder (Dame leidend) in
moderner Villa in Zürich. Köchin
und Stubenmädchen gehatten.
Bedingungen: Bildung, Gesundheit,

allgemeine Tüchtigkeit und
Erfahrung in Leitung einer guten
Küche. Selbstgeschriebene
Anerbieten mit genauen Angaben und
Gehaltsanspruch an Brieffach
11313 Hauptpost Zürich 1. [3461

C in braves, treues Mädchen gesetzten& Alters, welches in den
Hausgeschäften gut bewandert, die bürgerliche

Küche versteht, auch Liebe zu
Kindern hat, sucht Stelle zu kleiner,
achtbarer Familie. Gute Behandlung
wirdhohem Lohn vorgezogen. Offerten
unter Chiffre J B befördert die
Expedition [3491

ffür ein junges Mädchen, welches
sich im Hauswesen vervollkommnen
und die Bureauarbeiten erlernen

will, ist eine gute Lehrstelle offen.
Gefordert wird Zuverlässigkeit,
Ordnungsliebe, gutes Rechnen und schöne
Schrift. Mütterliche Obsorge. Kost
und Logis im Hause. Den Anmeldungen

sind Zeugnisse beizulegen.
Chiffre A 3492. [3492

Vorzägliche Bildungsgelegenheit
für junge Töchter.

Stelle offen für Volontärin aus gutem Hause bei einem Arzte mit
physikalischer Heilanstalt. Leichte angenehme Stellung. Gelegenheit,
Kurse mitzumachen und sich mit den modernen Heilmethoden bekannt zu
machen. [3478

Offerten sub Chiffre W 7218 Y befördern Haasenstein & Vogler, Bern.

Chocolat u. Cacao, Milchchocolat, Fantasiechocolat aller Art.

Graphologie.
Charakterbeurteilung aus der

Handschrift. Skizze Fr. 2. —. Ausführliche
Skizze Fr. 4. —. Honorar in
Briefmarken oder per Nachnahme. [3467

Graphologisches Bureau Ölten.

Toehter-Pensionat
Keile Schenker [3318

ÄüVERNIER, Neuchâtel.
Prospektus und Referenzen

Töchter-Pension.
Guter französ. Unterricht. Musik.

Malerei- und Handarbeiten. Familienleben.

Vorzügl. Referenzen. Preis
80 Fr. per Monat. [3414

Me. Jaquemet, diplomierte Lehrerin,

Koutlry, Neuchâtel.

JMl,

für Abnahme von feinstem, vollfettem,
saftigem

frima-Stmuetttaler-Xäs
in Postcolli von 5 und 10 Kilo; per
Kilo zu Fr. 1.60 franko unter
Nachnahme. Wir bieten das Feinste für
Hotels, Pensionen, Restaurants und
feine Privatknndschaft. Garantiert
tadellose Bedienung. [3456

Familie Schelbert
Kaltbrunn, Kt. St. Gallen.

Heirate nicht
ohne Dr. Betau, Buch über die
Ehe, mit 39 anatomischen Bildern,
Preis 2 Fr., Dr. Lewitt, Beschränkung

d. Kinderzahl, Preis 2 Fr.,
felesenzuhaben.Versand verschlossen
urchüedwig's Verlag in Lnzern.
8^" Abnehmern beider Werke

liefere gratis „Die schmerz- und
gefahrlose Entbindung der Frauen"
(preisgekröntes Werk). [3081

(fine hiefentlidje 'Bereicherung erführt
„Tie ©nrtenlnitbe" in ihrer Halbhcft«
unb ©aiijhcft»9(itegnbc burd) Bie neue
Beilage „Tie ÜBelt ber Srrnu".

(C^Af
\

Dauernd
auf Jahre, wahrt nur

Farketol
(gesetzlich geschützt)

dem Fussboden sein gutes Ausseben.
Glanz ohne Glätte. Feucht wischbar.

3W Kein Blochen. IVB
Gelblich Fr.4.-, farblos Fr 4.50.

Verkaufsstellen :
Rorschach : B. Zander & Co.
Rttti (Kt.Zürich): TJ. Altorfer.
Sichenhausen : Gebr. Quidort.

Gg. Sigg, Sohn. 0
(Weitere folgen.)

Parketol ist nicht zu ver-
wechseln mit Nachahmungen, welche
unter 'ähnlich lautenden Namen an^e-
beten werden. (3026

£ose
vom Stadttheater in Zug
versendet à 1 Fr. (Listen à 20 Cts.)

Das Hauptloseversandt-Dépôt :

Frau HALLER, Zug.
Haupttreffer 30,000 und 15,000 Fr.

Auf 10 ein Gratislos. [3360

Sirolin
Wird von den hervorragendsten Professoren und Aerzten als bewährtes Mittel bei

Lungenkrankheiten, Katarrhen der Atmungsorgane,
wie Chronische Bronchitis, Keuchhusten, und namentlich

auch in der Reconvalescenz nach Influenza empfohlen.

Hebt den Appetit und das Körpergewicht, beseitigt Husten und Auswurf, bringt den

Niuditscliwelss zum Verschwiuilen.
Wird wegen seines angenehmen Geruchs und Geschmacks auch von den Kindern gerne genommen.

1st in den Apotheken zum Preise von Fr. 4. — per Flasche erhältlich.
Man achte darauf, dass jede Flasche mit untenstehender Firma versehen 1st. "WS

F. Hoffmann - La Roche & Cie., Chem. Fabrik, Basel. 2885 |

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

Briefkasten der Redaktion.
Fr. W. II. in A. Gerade die Schule ist der

rechte Ort, und dort bietet sich die beste Gelegenheit,
die Kinder in der Selbständigkeit ihrer Gesinnung zu
üben. Die Frage: Was sagen die Mitschülerinnen
dazu, darf das junge Mädchen nicht so beherrschen,
daß es darüber die Gemütsruhe verliert und für
Vernunftgründe unzugänglich wird. Von dem jungen
Lehrer können Sie nicht erwarten, daß er das Treiben
der hochnäsigen Schülerinnen ohne weiteres
durchschaue, denn die Mädchen werden sich wohl hüten,
unter seinen Ohren ihr einfältiges Spiel zu treiben.
Hat der Lehrer dagegen die nötigen Anhaltspunkte,
so kann er und wird er selber beobachten und seinen
Einfluß geltend machen. Wenn Sie aber selber schwach
sind und durch die Klagen Ihres Kindes von Ihren
Grundsätzen sich abwendig machen lassen, so geben
Sie dem Kind das Beispiel der Schwachheit, anstatt
daß es an Ihnen einen kräftigen Halt fände. Sobald
das Kind zum Bewußtsein seiner Widerstandskraft
gelangt ist, hält es bei kluger elterlicher Mithülfe nicht
mehr so schwer, gegen die Einwirkung eingebildeter
Mitschülerinnen flegreich anzukämpfen. — Die Ueber-
stedlung aus ländlichen in städtische Schulverhältnisse
bringt fast immer derartige Schwierigkeiten, die einem
empfindsamen, feiner gearteten, nicht wehrhaften Kind

das Leben zur Qual machen können, wenn man ihm
nicht hilft, den Schwierigkeiten zweckmäßig zu begegnen.

Frau W. I. in A. Reiben Sie das Fenster, das
Sie blank behalten wollen, von außen und von innen
recht sauber und trocken und reiben sie nachher mit
folgender Flüssigkeit ab: Rühren Sie 25 Gramm
reines Glyzerin in V- Liter nicht denaturierten
Spiritus; am besten vermittelst eines Fensterleders, das
keine Schleißen abgibt. Mit dieser Flüssigkeit be-
strichene Fenster beschlagen nicht und gefrieren nicht.

Bekümmerte Mutter in Zt. Wenn Ihrer Tochter
weder das beständige Stehen, noch das ausschließliche
Sitzen gesundheitlich dient, so wäre ein Placement zu
empfehlen, wo sie neben der sitzenden Beschäftigung
sich täglich Bewegung machen könnte, entweder die
Besorgung von Ausgängen oder durch Hausarbeit.
Diese kombinierte Thätigkeit bietet oft ein kleineres
Fabrikations- oder anderes Geschäft auf dem Lande,
wo die Angestellte Familienleben findet und Abwechslung

in der Arbeit. Wenn Sie einen solchen Fall ins
Auge fassen, so lassen Sie die Tochter noch das
Stenographieren und Maschinenschreiben lernen; sie wird
dadurch zu einer bessern Stellung befähigt.

Mumenfreundin in H. Pflanzen, die durch die
Kälte gelitten haben, muß man vor allem möglichst
langsam auftauen lassen. Man bringe sie daher vor¬

sichtig und ohne sie selbst zu berühren in einen möglichst

dunkeln und kühlen Raum, z. B. in einen Keller,
dessen Temperatur nie unter den Gefrierpunkt sinkt.
Noch besser ist es, die von der Kälte betroffenen
Pflanzen in dem Raum, wo sie dem Frost ausgesetzt
waren, stehen zu lassen, die Laden und Fenster gut zu
schließen oder mit dunkeln Tüchern die Fenster zu
verhangen, wenn keine Laden zum Schließen da find. Das
Lokal wird mit kochendheißem Wasser, das in einem
größeren Gefäß aufgestellt wird, etwas erwärmt. Durch
langsames und feuchtes Auftauen können manche dem
Frost ausgesetzten Pflanzen wieder gerettet werden.

Toilette Angelegenheit.
Unter den modernen Toilettemitteln muß in erster

Linie des so schnell beliebt gewordenen Kaiser-Borax
gedacht werden, welcher das einzige geruchlose
antiseptische Mittel zur Hautpflege ist. Damen, welchen
daran gelegen ist, sich einen schönen reinen Teint zu
erhalten oder zarte, weiße Haut, insbesondere auch

schöne Weiße Hände
zu bekommen, sollten Kaiser-Borax täglich dem Waschwasser

zusetzen, denn derselbe macht das Wasser weich,
wodurch es von günstigstem Einfluß auf die Haut ist,
insbesondere werden Unreinigkeiten und Röte der Haut,
wie auch jede üble Körperausdünstung beseitigt, fssm.

ksvksvkulsi« - Lîsendskn, kost, Delognspti, 2o».
Lssinn des Sobuljabres 2ö. ^.pril.

Prospekt sraìls.
M87I

ock«r ^àgsre tkttm«,
gesucät «n «tte»-«n» oà«
âêncke? t«t«t«nck) in mo-
«t«r»l«^ kttt« in ^öoätn
nn«i Stnven»nack<?äen gsttatte».
^««ttogiengen. 6?e»nn«i-

«iigteensin« lküo/ttig/c«jt nnei
in i-ettnnM «in«»- Anten

Zkikoä«. S«ibsiA«soä5i«b«n« ^n«»--
bt«i«n niii A«nnnen ^inMnbsn nnei
k?«k«it»ansz>»-n<ä an iî^i«//aâ

i?a«z>/z>osi 6àiâ /. /S461

N in b/'aves, treues Mäckc/ieugesekteu^ -4tters, iuetcbes in cken t/ausge-
scbä/teu ant beumuckert, ctte btirger-
ticbe /tucue verstebt, auc/i /.tebe zu
/lmcteru /int, sucbt Fte/te zu bte/uer,
achtbarer bamitte. Late à/ianctllmg
uurct/io/iem /.o/m vorgezogen. l)//erteu
unten L/uM-e 9/t be/örctert alle à-
geettttou. fZ4S/

^ur ein ganges 4/äctcben, ivetebes
ê steh tm//ausmesen vervo/tbomm-
nen unct clle Kureauarbeiten ei/ernen
mit/, ist etne gute /.ebrstette o//en.
<Ze/c>icke?t mtrct ^nvertässigbeit, Ürck-
nungs/tebe, gutes iiectinen unct scböne
t>e/ni/t. tl/üttei tte/ie Obsorge. /lost
unct /.ogts im //«use. Den Zinnie/-
ctangen stnck Zeugnisse beizulegen.
O/uFre .i Z49Z. (5)9?

/à
Ätet/e o/ten /tir Vo/ontär/n nus gutem //ause bet etnem /irz/e mtt

g/igstbattse/ier //ettanstatt. /.etctite nngenebme ^te/tung. ttetegenbett,
/lu/se mttZiimae/ien und ste/i mtt den modernen //ettme/boc/en bebannt zu
macben. (Z478

O^erten sub OtitF/e IV72/8 V be/ordern Snnsenste/n «k: VoZ/er, iZsnn.

u. UjkIieIlvevIà.k'àziHekoeolât àlìit.

graphologie.
ObarabterdeurteilunA ans der Rand-

sodrikt. Lbizzskr. 2. —. Tlnskübrliebs
Licite kr. 4. —. Honorar in Lrisk-
warben oder por Raebnabms. (3467

Krapbologisvbes kuroau vlton.

Iliektef-fieiiziongt
zx«,i« ;33t8

Rsuàâtsl.
?rc>8pàt>is unâ lìstsrsnzsn

IöMer-?eii8ioll.
Knter t'ransà llntsrrieiit. Zlusill.

Aalerei- unâ ttanànrdvitvn. Familien-
lekvn. VorsiÜKl. Rvkvrensvn. ?r«is
80 ?r. per ölonat. s3414

IVIe. laquemet, lUplMleUe l.ekkei'iii.

kiir L.bnabms von kàstem, vollkottsm,
SàktlASM

MmàmàlerM
in kostvolli von 5 nnà 10 Xilo; per
Xilo su ?r. 1.60 kronko untsr liaolr-
nabms. Vtir bieten às Reinste kür
llôtsls, konsionon, Restaurants unà
koino ?rivatkunàsebakt. garantiert
taàolloso Loàionunx. s34SK

Lc-ksldsi-ì
Rsttdnunn, Kt 8t lîitllvn

UvînsKs nïvkî
obns IZr lît tn», Itnvi, «l!v
Ddk, mit 39 anatomised en Lilâern,
kreis 2 kr., Or l-vrvitt, kt«sel«rni»
ki»i»K ck. íi»i»cker»»Iil, kreis 2 kr.,
selesen su baden.Versand versvàiassvn
durob Zkvckwis'« Verlnx in I-usern.

^dnebiusrn beider IVerbv
iiekerv Arntis „vie sedmsrs- und
Aekakrlose kntdindunL der krauen"
sprvisKvbröiites IVerb). f3081

Eine wesentliche Bereicherung erfährt
„Die Gartenlaube" in ihrer Halbhest-
u»d Ganzheft-Ansgabe dnrch die neue
Beilage „Die Welt der Frau".

llsuenniil
auk ^sadrv, wadrt nur

tgesvtrllcd gssoblltrt)
llvln kussboâsn sein «utos -4ussvdvn.

Klane oknv Klättv. l^ouebt «ilsvkdar.
M?' kein VIooken. "MS

Ooldllc-K kr.4.-, karblos kr-4.S0.
V«rll»ur»»telleu î

S«r»«I»»vI» : L. ^»nllsr à Lo.
Sittl (klt. üttrivk): 17. ^ttortor.

: (Zvbr. Huiàort.
<7«. Kokn. o

<V7oitoro toison.)
ksrllotol ist niollt ?.II vor-

vevllsetn mit I7»oll»kni»»s>'N, voiollo
unîoi- Looiiod lilutoncivn ü»mon an^o-

«orcton. MW

Lose
vom Sîsllîikesivi» in 2ug
versendet à 1 kr. (Insten à 2V lits.)

à gîwMMMMt-Wôt:

Lauxttrskker 30,000 und IS,000 kr.
àk 10 ein klratislos. PAS

^irâ von âsil dvrvorrasvuctsfiöQ j^rokvgsorvii uuâ ^sr^tsu als Nitfivl ksi

l-ungenknsnlîkvîîvn, K«îsni»kvn lion Zìtmungsongsnv,
« Oknonîsvkv knonvkïîîs, Kvuvkkusîon, nâ ° m n °k

»oll m à kvoonvsivsvvnzi nsvk Inßluvn^s m dà
livdt Non uoà às i t, bosoitist llusr«« unct àvriS'WAWtk, drinsi (ion

VVIrd wegon sàes angenollmen ksrucks und lZssollmaoks aucll von äsn tiinäorn gerne genommen.
1st in den -Vpotllàvu sum preise von ?r. 4. — xer plssvllo orllSItiioll.

Alan »«Ute «I»s» z«u« t >»s«llv Kitt unteiisteUenUer t ir,»» verseil«» Ist.
k. ttottmunn » l.s ttovk« K Lie., vbem kadrib, Ssssl. 2886



»tflhretjer JTraueit -Jettung — Blätter für lien Ijäuattrfim Bret»

Eine

Quelle der Kraft fttr Alle
die sich matt und elend fühlen, nervös und energielos

sind, deren Schaffenskraft durch geistige oder
körperliche Ueberarbeitung herabgesetzt ist, oder
denen erschöpfende Krankheiten und schwere
Gemütserregungen die Widerstandsfähigkeit nahmen, ist

Sanatogen
Von mehr als 2000 Aerzten aller Kulturländer glänzend begutachtet.

Zu haben in Apotheken und Drogerien. Broschüre gratis und franko von Bauer & Cie., Berlin SW. 48.

Generalvertretung für die Schweiz : Basel Spitalstr. 9. [B358

Echten, selbstgeersteten Honig

versende incl. Porto und Packung:

Postgewicht Kg 1 2 2</2 5

La Rösa-Honig 3.65 6.70 8.20 16.40
Foschiavo-Honig 2.90 5.25 6.45 12.80
Buchweizen-Honig 2.25 3.90 4.80 9.50
3441] von 10 Kg. an Rabatt. (H2230Ch)
J. Michael, Pfr., Brusio (SraubUnden)

Iii der Entwicklung zu¬
rückgebliebenen

kränklichen

schwächlichen

rhachitischen 1*1 NU Ol II
skrofulösen 2991

gibt man am besten

Halb'Casein.
Erfolge überraschend.

Büchse Fr 2. 50 in Apotheken.

Gesellschaft f. diät. Produkte A.-G.

Zürich.

Me Botschaft
an alle, selbst für chronische und
unheilbar erklärte

Sungenleidende
(Tuberkulose) — Frauenleiden,
Rheumatismus, Ischias, Drüsen,
Hautausschläge und Flechten
jeder Art, skrophulose und rhachi-
tisehe Kinder. Magere erhalten
schöne Körperfülle (Büste), auch
brieflich, überraschender Erfolg.
Man wende sich vertrauensvoll an
W. Rath, Homöopath, Arzt, Institut
fUr homöopathische und elektrische
Krankenbehandlung, beim Bahnhof Nr.
86 in Speicher bei St. Gallen. [3465

Auch Sonntags bis 3 Uhr geöffnet.
BW Arme werden kostenlos hehandelt.

Bei Anfragen Marken beilegen.W Viele Danksehreiben. "^8
Elektrische Apparate zum

Selbstbehandeln werden auf Verlangen
besorgt.

Mme. C. Fischer, Theaterstrasse 20,
Zürich, Ubermittelt freo. u. verschlossen
gegen Einsend, von 30 Cts. in Marken
ihre Broschüre (.7- Auflage) Uber den

Haarausfall
und frlbztltfgtl Ergrauen, deren
allgemeine Ursachen, Verhütung und
Heilung. [3030

Garantiert tropfsichere Wasserhähnen

Ii DieserHahn
wurde bei einer
amtlich.Prüfung
imstädt.Wasser-
WerkZlirich

beinahe
300000Mal

*rf auf mechan .Wege
ÉpÇVqeôffnetu.qeschlossen

>\Er hieltvollständig
'dicht u. zeigte noch
nicht einmal Spuren
von Abnützung.

^ BÜnu*

Armaturen - MT» t» tc ETWSSSii.

[Verlangen

Sie Kataloge über

Brandmal-, Tiefbrand- und KeMniWsk
gratis und franko. <=»- Bei Fr. 30.— franko und zollfrei ins Haus.

Haberboscb., ISZo23.sta.nz
B4641

Post Emmishofen (Schweiz). H 4659 G)

Knorr's

Hafermehl.

Beste
Kindernahrung.

Richtigster
Zusatz

zur Kuhmilch.

| Heilung aller Ohrenleiden I
^ spilhst, din vnralt.nt.ntnn Fällo von Tmiblipit. OhreiiNaimeii. Schwerhörigkeit. —

i
selbst die veraltetsten Kälte vou Taubheit, Ohrensausen, Schwerhörigkeit,
Olirenfliiss. Ohrenschmerz etc. heilji schnell und dauernd, brieflieh ohne z
Berufsstörung mit unschä iiichen [3469 W

Indischen Pflanzen- und Kräutermitteln jKuranstalt Nittels (Schweiz) Dr. me<l. F.in il Mahlert, prakt. Arzt. «
Hausende von Dankschrelben von Geheilten zur Einsicht! A

Dr WANDER S MALZEXTRAKTE
40 JAHRE ERFOLG

Mit Eisen, gegen Schwächezustände, Bleichsucht, Blutarmut etc.
Mit Bromammonium, glänzend erprobtes Keuchhustenmittel
Mit glycerinphosphorsauren Salzen, bei Erschöpfung des Nervensystems
Mit Pepsin und Diastase, zur Hebung der Verdauungsschwäche
Mit Leberthran und Eigelb, verdaulichste, wohlschmeckendste Emulsion
Mit Chinin, gegen nervöse Kopf- und Magenschmerzen

Neu! Ovo-Maltine. Natürliche Kraftnahrung f. Nervöse,
geistig und körperlich Erschöpfte, Blutarme, Magenleidende etc.

Dr. Wander's Malzzucker lind Malzbonbons.
Rühmlichst bekannte Hustenmittel, noch von keiner Imitation orreicht. — Ueborall käuflich

Er. 1.40

„ 1.40

„ 2.-
„ 1.50

2.50
1.70

„ 175

8mmmSSfM
3erc/mann 's £)Jly ///enm ilch - &eifa

ist It. amtlichem Attest vollkommen

rein, neutral und mild.
Anerkannt beste Seife für zarten,

reinen Teint, sowie ijeijen

Sommersprossen und alle Hautunreiniykeiten.

Zahlreiche Anerkennungsschreiben.

Man hüte sich vor minderwertigen

Nachahmungen und achte auf die

Schutzmarke:

Zwei Bergmänner

und auf die Firma

Bergmann & Co., Zürich

Urner Museums-

Lose
flW Ziehung 28. Januar ~Wü
sind noch erhältlich à 1 Fr. per Nachn.
durch Frau Emma Blatler. Lose-
Versand, Altdorf. Er8teTrefferFr. 10,000,
5000, letzter Fr. 5. Gewinnliste 20 Cts.
Auf 20 Lose je 1 Gratis-Los. [3342

RUDOLF MOSSE
grösste Annoncen-Expedition

Gegrämt. 1867 dOS Kontinents Gegründ.1867

SE ikrieb.
Aarau — Basel — Bern — Biel — Chur
— St. Gallen — Glarus — Lausanne —
Luzern — Schaffhausen — Solothurn
Berlin - Frankfurt a/M. - Wien etc.

empfiehlt sich zur Besorgung von

WW Inseraten 'BÊ
in alle schweizerischen und

ausländ. Zeitungen, Fachzeitschriften.
Kalender etc. zu Originalpreisen und

ohne alle Nebenspesen. [3367

Bei grösseren Aulträgen höchster Rabatt.

Gesch itrtaprlncip : Prompte, exakte
und solide Bedienung. Diskretion I

Zeilungskalatog gratis u. franco.

Wer Seid sparen will,
der lasse sich dio Broschüre Uber Nähl*-
salze kommen von E. R. Hofmann
in Bottmingermühle-Basel. [3459

Probe -Exemplar©
der „Schweizer Frauen-Zeitung" werden auf
Verlangen gerne gratis u. franko zugesandt.

Der aus den besten Bitterkräutern
der Alpen und einem leichtverdaulichen

Eisenpräparat bereitete Eisenbitter

von Job. P. Hosimann,
Apoth. in Langnau i. E., ist eines der
wertvollsten Kräftigungsmittel. Gegen
Appetitlosigkeit, Bleichsucht, Blutarmut,
Nervenschwäche unübertroffen an Güte.
— Feinste Blutreinigung. [3479

KS gutes Aussehen "S"
Die Flasche à Fr Ä'/a mit Gebrauchsanweisung

zu haben in allen
Apotheken und Droguerien. (H7200Y)

Schweizer Frauen-Zeitung — Vlätter Mr den häuslichen Kreis

Nins

^««11« li ia»tlt îiài ìlln>
die sietu nustt tinà elsnci kütilsn, liaervös urvÄ sriergie--
los sirrZ, âsrstu Soiuskksr»st<rskt cturok geistige oclsr
leörperlioks Usbsrsrdsitur»g ksrsdgssstztt ist, oâsr
âsnsn srsoköpksrtÄs I^rsnleksiteri urrâ seliwsrs Qe-
mütserregungen «tis VViâsrstsrrciskstiigìtsit rrstirrrerr, ist

8arlaìc>NSn
Von molir als 2llllv Aerzten aller liuliurlànà glän^oncl begutaolltet.

2n dabvn in L.pàskvn unà llro^grisn. Lrosvdttrs gratis nnà franko von Sauer ck lîio., Svrlin 8V7. 48.

tZenensIventnetung tiii» «>îe Svk««>^ s vsssl Spitslsîe. S. 3358

là, àtPmtà Unix
nl'zoà imi. mil i>à»g.'

?ost«vrviotit I?s ì 2 2>/z S

I,a »iisa-Sonig 3.S6 «.70 8.20 1S.40
Sosvbiavo-Sonig 2.90 6.26 K.46 12.30
Snvbvsiasn-Ilonig 2.26 3.90 4.80 9.60
311li von It) üs. an lîsbstt. lHWZOLK)

liilîvlisel, ?kr., Knusîo tâl'sMàli)

li> «ter ^-ntxv!<><Iu»zx
l'iitli zx«> it, Iit>t,

Icrànlclivlien

îlîllp/àlîlllllîlien
IUH ^ Uî UH

àliàlien lìliluvl II
ZlllllsuiôîkN

gibt mau -un besten

Xalk-Lasà
Lrloigv itberrasobsuà.

Lüebse ?r 2.60 in vlpotbsksn.

KesvIIsobatt s. «iät. ?ro«ukte /t.-K.

?rà Aààft
au alls, soldst Mr vàront-svì»« uuâ
U>»K»vtII»»r vrlklàrt«

Lungenisiàsnâe
sValdvrkuI«»«) — ^rsnenlviâ«!»,

RI»ut»iiZ,»vK»Iàs« unâ
^'oàor ^rt. uuà

litnâor. vrdaltsu
»«I»«»« XörporMIlo (»tist«), auod

<tk«rr»»vIiv>iÄ«r
^lau ^ouâo siod vvrtrauousvoll au
HV. «»tt», Lomdopatd, ^r?t, Institut
ftìr komöopatklseko unci vloktrisedo
Krsnkenbodanciiung, doim Lsdodok ^sr.
86 iu 3poiodvr dvi 3t. Oallou. ^3465

^ued Sonntags bls 3 Ukr geöffnet.
VM' ái»m« vvrcivu kostenlos dvdauövlt.

Loi ^ukrassu klarkon dvilv^vu.

^lvktriseke Apparats 2um Svldst-
dvdauâslu vorâsu auf Voriau^eu ds-
sorxt.

50me. V. flsoksr. ^dvatorstrassv 2V,
Tkrlek, Udvrmittvlt frov. u. vsrsodiossvu
sesou LZiusvuci. vvu 30 Ots. iu Narksu
idro Lrusodiirv (7. ^utlasv) Udsr iisu

fiaarausfall
nnâ Ik»I»»«IIIg«, Erg»»««», 6orvu sU«o-
invins lirssvkvll, Vgrkiituns nnii «il-
I»«g. i»»?o

karsniiert iroplsiàre Vlssserdsknen

> > oiesel'kakn
wurcie bei einer
siMick.piWng
imsiàâiV/aszer-
VerkîLûriok

bsinnbe
zooooo^al

â? / Zufmeclian.VVege
ê^aeôffnekuqezcklozzen

liieltvollsbànàjg
^aiclitu Ziei^tenocd
niclit einmal. Spuren
von/ibniit^ung.

-- R» »» » Râ Mlà^W^îSW.

I VerlsnAvn 8ie Itsîslvgv lldsr

I Lmàl-, Amà- luià ûsrìsàà-àìàii
» gratis unci franko. Se! fr. Zll — irsnlio uull aillsrei ins là.
I H. ^Is.ì>Srì>OSSl2., IZlOZ!2.s-ds.r^2i!
I ?ost Linmiskossen (Sàejy. < »^ö9 S)

lluorr'z

llssermàl.

KiiiäklMdiMß.

R.io1iUssîsr
Rusais

sur ILuIuniloli.

l î Nsîlung s»s>» lIlH»»e»»Isî»>«n l ^
svldst àiv voraltvtstvu ii'âlìv vou V»udt»«ât,

Okrvns»« oto dvilH sânvll uu I Idrtvkt«!» «Im« ^Svrutssttti'niiK? mit uusod'âtliodvu ^3469 I
InâisOtisn k'Nsuzisn^ nnâ lîrâuìsririiUelri »

Zss«L«I« 8 w i Iti I»t <l. Li«it >rà àt »
Ilsussncls von vsnksàslbsn von listisüisn iur alnslciii! U

v' mniien'8 mài,iexi»àiiie

Uit Lison, KSKSn LokwSâssustàile, ljisieksucdr, iZinrsrmut à.
Iliii kromnmmonium, Klà^suà srprodtss üsuvkkustsiuniltsl
IMt gl>oerinp6o8pkor8»uren 8slren, bei Dr8eliöpknnA âss ^srvsnsz-'stsms
Uli r«p8in un« 0in8ta8S, ^ur UskuriK cisr VkràuunKssekwâeils
I«it i.edori6ran un« Ligvib, vsrànuiiàste, wàiseiimscksnàots Diuuision
»iit Lkinin, KSKön nsrvöss ILoxl- unà NnKSnsoiiinsi'Zlen

?fen! 0vv»UaIìÌIie. Naturliciis Xrâftrlàrunj? r Nervöse.
KsistÎK unà k.ôrxsrlià Hrsedöxktö, Lininrins, ûcknASniviàsnàs sto.

dr. VViliillri''8 Uà^àer uiuì Nàvondons.
RUdmliodst dàauuto Lustvumittel. uood vou lcviuvrlmitatiou orrviodt. — Ilodvrall k'àklivd.

?r. 1.40
1.40
2.-
1.60

„ 2.60
1-70

176

///<?/? m,'/c/? - <) <?,/<?

lsl it. Älllliicilvlll öltest voiiklilillnen

l^eio. lielltl'.ìi il o il inliii.
klielioiint deste 8i?ife 5^ ^A^ien.

l'eilnili leint, sowie ye^en Sonnnel-.

sprossen unit niie ttnutnnreiniijkeiten.
^ntlireiciie ttnerkennunijzsciirellien.

^sn ilote sicii vor nliniierwertiijen

8sciis!i>nongen unii zctite sus «>e

8ciiut?nlsri> e i

àì kergitiàniter

unit nui itie iirmz

gki'^li'íiiiil à Do.. ?u>'io!>

Ilrusr MuLsuiQV-

r.«»«
UM^ AS. F»i»nne ^WZ
8inà noà sriMtiiek à 1 rr. per dlsvlm.
àurà ?rau IZniin» Ulntlve. l.08«-
Vv^sn«, Ali«»^. Lrntol'rsfferfr. 10,000,
5000, letrier fr. 6. Kswinn»8tv 20 0t8.
/iuf 2V 1.08« je 1 kiraii8-I.o8. M42

»Ul)0l.f IVI088c
Küsste àWMit-LxpMlvit

«ilzriìmt. I8S7 ÜS8 XMivelltS «szrimâ. 18«?

2^ «à î» » 1»
>isr»u — gnssl — ksrn — List — Ltiur
— St. NsIIsn — oisrus — Isussnnv —
tuzsrn - Sctisitksunsn — Soloitiurn
ksrlin - frankfuri a/u. - Vien sir.

vinplìvìilt sivlì üur IZssorsunz von

WWà Insvnsîvn "WW
in alls sedivvisvrisodvu uuö aus-

l'àuâ. ^oituusvu, ^aodsivitsodriktvu.
Xalvucler vto. su Orisiualprvisvu uuu

uduv alls NvdvNàiivssu. ^Z3K7

Sei grösseren llult^gee tàlà lledsit.

- prompts, sxntrts
un« sottlis gsliisnung. lliskrstlon l

^r-l/luir/.ààior/ A/a//« u. />n/icc».

Mr W sparen Mil.
civr Issss siok âio örosvdtlrv Ubsr INât»>-
sslzee àommvn von a» ttotmsnn
in Lottlningormüdls-Kssel. ^3459

r i «t» t i»z» I»i t
ctor „gvdvoixor ?rsuvn-2vitno8" vsrclvn auk

Vsrlanssn ssrno srntlis u. kranào ^u^vsanltt.

ver aus àsn dösten Littsricräutsru
àsr vUxsn unâ sinoiu Isieiltvôràau-
liàsu Dissuprâparat bsrvità fiaen-
bitter von .t«»I>. r 1l«»^!»i»ii».
vlxoà. iu 1-anAuau i. ü., ist siuss àsr
xvertvoiistsn Nrättigungsmittel. OsKsn
Appetitlosigkeit, klsivbsuokt, viutarmut,
iiervsn8vk«vävks unübertroffen au <Züts.
— feinste Vlutrvinigung. M79

wL Bee Allsseiien
vis?iasàs à?r Ä'/s luit tZsdraueds-

auvvsisunK i!u iiadsu iu aiisu -Vpo-
tilàsu uuà OrvKusrieu. (U 7200 V)
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Clwcolfli 5 Cacao <*i
in [3272

räftigenund

feinsehmeekenden

Jloch - Chocoladen

in Pulverform.
Rascheste Kochbereitung.

Knaben-Institut & Handelsschule
Clos-Rousseau, Cressier b. Reuenburg.

Gegründet 1859. (3279

III

Sodbrennen, Aufstossen, Aufsteigen eines Knäuels
b. z. Halse, Abgang von Wurmgliedern,
Appetitlosigkeit weohselnd mit Heisshunger, Schwindel,
Kopfschmerz, Uebelkeiten etc. sind sichere Kenn-

_ zeichen von H'armkrankheit! Bandwurm mit
Kopf, Spul- und Madenwürmer samt Brut werden radikal, schmerz- und gefahrlos, ohne

Berufsstörung in 1/2- 2 Stunden entfernt. Ueber 2000 Zeugnisse garantieren den Erfolg.
Angabe von Alter, Geschlecht, allgem. Kräftezustand, Körpergewicht mit deutl. Adresse

an die Kuranstalt Neuallschwil, Basel. I3108

Hergestellt aus den besten Rohprodukten und

erhältlich in allen Magazinen:
Grosse Stöcke à 40 Cts., Doppelstücke à 35 Cts.

und kleine Stücke zur Toilette à 20 Cts.

Kopfgrind.
2853] Seit einiger Zeit war ich mit Kopfgrind behaftet. Es bildeten sich
unter heftigem Jucken weiche, borkige, von Haaren durchbohrte Massen u.Krusten,
nach deren Abhebung rundlich vertiefte, mit einer dünnen Oberhaut bedeckte
Hautstellen zurückblieben. Der Ausschlag hatte sich nach und nach über den
ganzen Haarboden verbreitet und drohte in letzter Zeit auch auf die Stirne
überzugehen. Die Privatpoliklinik Glarus hat dieses lästige Uebel durch briefl.
Behandlung gründlich beseitigt, wofür ich den gebührenden Dank ausspreche.
Geroldsweil b. Dietikon, Kt. Zürich, 28. Sept, 1902. Adolf Stadtmann, Präs.
JJBF" Die Echtheit der Unterschrift des Herrn Ad. Stadtmann, Präsident,
bezeugt: Geroldsweil, 28. Sept. 1902. Gemeinderatskanzlei Geroldsweil, der
Gemeindeschbr.: Frei. "Tp® Adr.: Privatpoliklinik Glarus, Kirchstr. 405, Glarus.

Wie eine Familie von zwei Erwachsenen und
drei Kindern mit einem jährlichen Einkommen
von 1800 Fr. bei guter und genügender Ernährung

auszukommen vermag, zeigt Frl. Ida Niederer,
vormals Vorsteherin der thurgauischen
Haushaltungsschule, auf Grund jahrelang gesammelter
Angaben und praktisch durchgeführter Haus-
haltungsbüdgets in ihrer bereits in vier Auflagen
erschienenen Schrift: Die Küche des Mittelstandes.
Anleitung, billig und gut zu leben. Mit einem vier-
wöchentlichen Speisezettel nebst erprobten Rezepten.
Das schmuck gebundene Büchlein, dessen Dreis
nur Fr. 1. 20 beträgt, verdient in allen Familien,
speciell aber in solchen mit heranwachsenden
Töchtern die weitest,e Verbreitung. Es kann und
wird viel Gutes stiften. Zu beziehen durch die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung" in
St.. Gallen. /3480

< Verlangen Sie unsern Catalog gratis und franko.

Direkt vom Fabrikant zum Käufer.
Innovation

mit einigen Centimes pro Tag.

Fr. 45Fr. 40

Auf 10 Monate Kredit.
Eine verlorene Minute wird nie wieder

eingeholt und viele haben das Glück nicht
erlangt, weil sie diesen Augenblick
unrichtig angewendet haben. — Es ist
in heutiger Zeit absolut notwendig, dass
man immer genau die Zeit weiss, aber
eine gute Uhr ist eben teuer, besonders
wenn sie durch die Hände mehrerer
Unterhändler geht. — Indem Sie sich
direkt an uns wenden, haben Sie den
Vorteil, eine gute, schöne Uhr zu sehr
niedrigem Preise, mit 5-jähriger
Garantie, bei Einsendung von Fr. 5. —,
nebst Angabe der genauen Adresse, franko
sofort zu erhalten.

Wir senden Ihnen eiuo Uhr, wie
nebenstehende Abbildung, Lepine mit
doppelter Schale, Silber 800, Remontoir
mit is Steinen. - Hnkerbemmuna nicht
magnetisch» doppelte Hebescheibe. Genaue
Regulierung, prächtige Dekoration, mit einem
Wort: ,,l>as Vollkommenste, das
existiert." Nach 8-tägiger Probezeit
wollen Sie uns gefl. benachrichtigen, und
werden wir jeweilen am 1. eines jeden
Monats einen Teilbetrag von Fr. 4. —

per Nachnahme erheben, wenn Sie nicht
vorziehen, den Betrag mit Fr. 35. — in
bar per Mandat einzusenden. (Bei Barzahlung Fr. 5.— Rabatt.) Sind Sie mit der
Uhr nicht zufrieden, können Sie dieselbe zurücksenden und der einbezahlte
Betrag wird Ihnen sofort zurückerstattet. Die grossen Vorteile unseres neuen
Systems sind: 8 Tage Probezeit, 10 Monate Kredit und 5 Jahre Garantie.

REC0RBET & Cie., Uhrenfabrik, La Chaux-de-Fonds.
Grosse Auswahl Damenuhren. J3166

Tüchtige und ernste Agenten werden gesucht, "WC

den Namen der Zeitung angenen. Verlangen Sie unsern Catalog gratis und franko.

.Singers
HYGIENISCHER

ZWIEBACK
KLEINE 5ALZBRETZELI

BA3LER LECKERLI

an Güte unübertroffen!

Schweiz. Bretzel-&
Zwiebackfabrik

CH.SiriGER BASEL

LOSE
vom Stadttheater in Zug
versendet zu 1 Fr. und Listen zu 20 Cts.
das grosse Loseversand-Depot Frau
Hirzel-Spöri, Zug. Haupttreffer
30,000 und 15,000 Fr. Auf 10 ein
Gratis-Los. Ziehung Im Januar. [3353

für 6 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. fi. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [3484

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

99

Die Broschüre :

Das unreine Slut
und seine Reinigung mittelst inner¬

licher Sauerstoffzufuhr"
versendet gratis F. B.Hofmann,
Institut für Naturheilkunde, Bott-
mingermühle bei Basel. [3460

O. Walter-Obrecht s

FABRIH-marki

ist der Beste Hom-Frisierkamm

Ueberall erhältlich [3317

fldtle Bücher
Das Schweiz. Deklamatorium,

240 Oktavseiten. Urkom. und
ernste Gedichte, Deklamationen,

Possen, Theater Fr. 1. 50

Schnitz und Zwetschgen, das
fidele Buch 50 Cts.

Eine Predigt in Reimen 20 Cts.
Krausimausi-Predigt 20 Cts.
Mischmaschvorlesungen 20 Cts.
Handwerkersprüche,nrlid.20 Ots.
Liebes- und Hochzeits-Predigt

20 Cts.
E Schwinget uf em Juraberg,

Posse mit Gesang und Tanz
50 Cts.

Ich i*ede niemand böses nach,
Soloscherz 20 Cts.

Wie man Geld verdient 20 Cts.
fpj- Obige 10 Broschüren

zusammen statt Fr. 3.90 nur
Fr. 2 50. [2979

Versand durch

A. Niederhäuser, Buchhdlg.

Grenchen.

Visit-, Gratulations- und Verlobungskarten

in jedem Genre liefert prompt
Buchdruckerei Merkur in St. Gallen.

Ergänzung der täglichen Nahrung
mittelst kleiner Quantitäten von

Dr. Hommel's Haematogen
18482

(gereinigtes, concentriertes Haemoglobin, D. R.-Pat. Nr. 81,391, 70,0, chemisch reines Glycerin 20,0, Wein 10,0 incl. Vanillin 0,001)

bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen
sehneile Appetitzunahme rasche Hebung der körperlichen Kräfte Sil Stärkung des Gesamt-Nervensystems.
Warnung vor Fälschung Man verlange ausdrücklich Hr. Hommel's Haematogen. Von Tausenden von Aerzten des In- und Auslandes glänzend begutachtet t
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(lisàl s (allio
in 13272

un à

feinsekweàenâev

Xoà-Lkoeolîulen
iri ?vt1vsrk«zrr».

R-asobostv L!oczbbsrsituug.

XiiAdeii-IiiÄjtut s làllàckà
Olos-Housssau. Orsssisr d. I^susuburg.

»83». i3279

»U»

3odbronnvn, àkstoksvn, ^.ukstvigvn vines ünAuols
b. 2. Halso, Abgang von Wurwglisdorn, ^ppvtit-
iosigkoit v^oobsvlnd rnit Hvisobungor, 3ob^indol,
I^opfsobiner^, Ilvbviboitvn vto. kind sioboro I^onn-

^ 2viobvn von Wuvn,kv»nkl»ê»t! Lanàurrn rnit
k^opf, 3pui- und Idadvnävdrinor sarnt Brut cordon radikal, sobrner2- und gokabrlos, obno

Bvruksktörung iu 2 3tundvn vntkvrnt. Ilobvr 2099 ^ouguisso garantiorvn don blrkolg.
Angabe von ^ltor, (zvsoblvobt, allgvrn. I^r'âftv2ustand, Aörporgovdobt ^lî! dvutl. ^drosso

»N <u«i Ilunsnstsl» IiI«usII»vI,«»îI, vssel. bivs

»abgestellt aus clan bseten kolipnollukten unll
ebliàltlivk in allen IVIagsiînen:

Kresse 8tüoke à 4ll kts., lloppelstiioks à 35 kts.
uni! kleine 8tüoke iur loilette à 20 kts.

Kopîgi'ïnil.
8sit siniser 2sit ^vur ieb mit Itapkgnïnll bsbuktst. Xs biiàstsn sied

unter iiektigsm iuokvn «eioks, borkige, von ü-mren àurobbokrts blossen u. Krusten,
need àsrsn ^.bbsbunK runàiieb vsrtiskts, mit sinsr àûnnsn Odsrbuut dsàsobts
OsutstsIIen 2urüebbiisbsv. Osr ^.ussobluK butte sied nuob unà nneb über àen
Sonden Ouurboàsn verbreitet unà àrobts in iàtsr 2sit uuob nuk àis Stirne
übsr^uZebsn. Ois Xrivutpolikiinib Lilurus bot àissss instils Osbsl âureb brisk.
lZsbnnàiunK Zrunàiieb bsssitiKt, ^voktir isb àsn Kskubrsnàsn Onnb sussprsebs.
Osrolàsvvsii b. Oistibon, Xt. Xürieb, 28. Kept, 1902. ^.àoik Stoàtrnsnn, Xrüs.
UM" Ois Xebtbsit àsr Ilntsrsebritt àss Herrn áà. Stoàtinonn, Xrâsiàsnt,
bs^suKt! Osrolàsvvsil, 28. 8spt. 1992. Osmsinâsrutsbunîiisi Lrsrolàswsil, àsr
Lismsillàssebbr. : Xrsi. "ME ^àr : privstpoiikiinik KIsrus, Xirebstr. 495, Kiarus.

ILto «t»»o xv»^itto ««voi »»«t
«ivei 4ii»«ier»t »nii oi»o»n Mlivttoâo»»
vo» X>. 5oi Mitter u»«l Ao»«A«»ttlor
»-tt»N vor»»t«A, soiMi ?vi./«i«r
r>o»î«t« ^vrstâsrt» «k«»- Sa^s-

a«/
«««î z>r«ikti»â àrâj/e/ài'êer S«»«»-

tu bsr-stês à vier ^u/îaMe»
sr«e/t»snsnsn Lkârt/e .' O1«

sut «u t«b«u. tttlt sàe»u vie»--
«vôâeutiie^e»» .8psisesettsi »tsbsi sv/»vobtsu ^èsse^ts»».
O«s «s/t»uus/c Aebuntie»ie Liîâisi»», «issseu />ets
»«»- 4. SO bstvÄAt, vsveiisrit i»» «iisu ^«»uiit«»t,
«Kesteii «de»- à soiâeu »uit iìev«»tîvao/tse»t<is»t
Z'àâtsru «ite îvsiteste ^svbvsituux/. /c«u»» uu«i
îvirci viel tinte» sti/ten. ^?u dessetio»» àrâ riis
à!pe«iitto»» <isv ,,tts/t«ssissv 1<v«nsn-^sitnnj/" in
St. tinitsn. /S4S0

A. Vsnlsngen Lis unssnn Lsîslog gnsiîs unâ Ivsnlro.

Oirst^î vc»in ^atzZ7àeknì 2nrn Kànkvr.
Innovsîïvn

rnit siniAsn Lîsntiinss pro 1oK.

k>. 4Sr»>. 40

kuf 11! Monate ll^ilit.
Lins vvrlorvno Ninuto vdrd nis v^ivdvr

vinsvkolb uod vivlv dadvn das Olilà uioìit
vrlansì, äv'vil siv divsvn ^usoodliok
nnriodtix anKvv^ondvt kadvu. — ^s ist
in kvutixor 2oit absolut not^ondi?, dass
inau irnrnvr ^vnau div 2vit v^oiss, abor
vinv suto Ilbr ist vdvn tvuvr, bosondvrs
>vvnn siv durob dio tt'àndv inobrvrvr
Ilntorbändlvr s^bt. — Indvin 3io siob
«lii-skt »>» >,«s wvndvn, badon 3is don
Voàii, vinv sutv. sobous I7br 2U svbr
nivdrisvru I^rvisv, intt V»-
rttntiv, bvi Liinsvndun? von I>. S. —,
nvbst ^nsabo der svriauon ^.drvssv, franko
sokort 2u vrbaltvn.

Wir svnden Ibnvn vino Ilbr, v^iv
nvdenstvbvndv ^bdildun?, I^vpinv rnit
doppvltvr Nobalv, 3ildvr 899, Rvrnontoir
rniì is 5teinen. - Nnkerhemmung niebt mag-
netiscd» doppoitv Hvbvsokvlbo. genaue
gegulierung. prSedligevelioration.lnit vinvrn
Wort: ,!>»»
vxt'bttvi't." Xaob 8-t'dàor ?robv2vit
ävollvn giv uns ssd.bvnaobriobtissn. und
ävvrdvn vûr ^'vv^vilvn anr 1. vinvs Hvdsn
^lonats vinvn l'vilbvtras von W>. 4. —

pvr ^aebnabrnv srbvbvn, ^vvlin 3io nioiit
vor^isbvli, don Lvtrax rnit rr. Sîî. — in
bar pvr Mandat vin2usondvn. (Lvi Lar^ablun? I^r. 5.— Radatr.) 3ind 3iv rnit dor
tlbr niobt 2ukrivdvn, konnon 3!o divsoldv nurUoksvndon und dor vinbv^abltv ko-
tras ^ird Ibnvn sokort ^urUokorstattot. Oie grosso n Vortoiiv unsoros nouvn 3^-
sìvrns sind: 8 K»ir<»It»««vjt, 1V Zl»n»i^ ILreâtt im«i 3 F»I»rv

KLeokkLI âL Lis.. lldreiMM, ba cbaux-às-?onàs.
Ki»osse HusHerskI Ilsinenulii'vn. l^lss

lktioUttsS uuâ srnsts à?sntsn vrsrâsu sssuoUt.

à iiMi» öl»- îsituog sügsssn. Vorlsngen 8ie unsern vàlog gratis unà frsnko.

LiNSlli!
nvlZicniscncg

xrnnc z^risnericl.!
0/xzi.cn

sn Liite uniikertrolken!

^ckvueii.kretiel-s
Ivtîet»ac!tfaìis-i^

c«.5irivck s/xsci.

>.osc
vorn tSt»«ttàv»î«r »I» ^»tr vsr-
ssnàst 2U 1 Xr. unà Oistsn 2U 29 Ots.
àss Zrosss Oossvsrsonà-Ospot iXi-ar»
NîrzivI-îSpNrî, Oaupttretter
39,999 unà 15,999 Xr. àk 19 sin
Orntis-Oos. !>à»g im loiuiili'. ^3353

Für a?rsàn
vsrsvnàsn trunbo ^sZsn àebnubins

btìo. b lio. it. Ioilstt«-ilds-l»-8s>tsn

(vu. 69—79 IsiebtbssebààiAts Stiià
àsr tsinstsn loiletts-Ksiksn). 1.3484

tisrAiuunn à vo., 4Vieàibon-2ûriek.

»

Ois Lrosebürs:

Jas unràa 3Iut
unà seins Xsinixnnx mittelst inner-

lieber SuusrstoLsutubr"
vsrssnàst Kr»U» N. lî. Ilntiiiuiiii,
Institut kür Xàrbsilkunàs, ik«ìt
u»îirzxvri>»iU»I« bsi LnssI. 13469

O. ^/^ttresî-0kxûcli'r s

î >si àsr Vesie born-tl'iàisrksmm

tlsbera» srkôiiiicb 13317

siàèiè kiicdîl!
Ons svkvvviîî Osbiumstnrium,

249 Oktuvssitsn. Orkom. unà
ernste Osàiobts, Oskluinutio-
nsn,Xosssn, Ibsutsr Xr. 1. 59

8ànit2 unà 2^vstsebgsn, àos
kàeis Lueb 59 Lits.

Xins XrsàiAt in Reimen 29 (its.
Xrnusimuusi-XrsàiAt 29 Lits.
NisebmusvdvorissunASN 29 Lits,

ttnnàsrborsprûvbe, iiriiâ. 29 Lits.
Oivbvs- unà Iloebssits-XrsàiKt

29 Lits.
X 8odwinKst uk vm àurnbsrA,

Xosss mit Lissons unà ?Allî!
59 Lits.

leb rsàs niemunà böses nnvb,
Loiosebsr^ 29 Lits.

liVis mun Leià vsràisnt 29 Lits
MM- Obixe 19 Lrosobürsn

ansummen stott Xr. 3.99 nur
Xr. 2 59. 12979

Vvrsunà ànrvb

4. I^ierlei'käu8ki', kucliliillg.

Liirkiltiiîii.

Visit, KisìuIsiillNî- urnl Vei'loliuiigzilsi'tkn

in jsàem Leurs liskert prompt
vuokàruoksrsi iiberkur In 8t. Kallen.

L>gàn?ung ciex îâcs>>czt>sn t^sbxuny
niftto2st zZnantktàon von

O?î. Hoirirnsls HâSNiatoxsSn
13^82

fSo^vfnfFtvs, oonoontir/e^t«« ^taenzo^odkn» D. SI.Lyr, 70,0» obonr/sob ^«knos sn»o» Wokn io,o knol. Vànk2I/n 0,00^
dswii-bì dsl Kinctsi-n ^sâsn ^.lìsxs wis TxwLtàssnsri

«obnello ^4/>/>Stit^ttns/ii»s Zil rssobs NsbnniK «1er ^ör/>er1iobeu XLrâ/ts ìil StââuuZ «kos Sessrut-Vorvons^storns.
Wsr^NNNF vo? F'A^sobnoK / ^I/a» D?. ^Kfoninio2's von à /»- «Nt/ ^-/ane-nc/ /
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